
Europäische 'Kundschall.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Es wurden in Berlin
und dessen näheren Vororten rund
8000 Adelige ermittelt, darunter 4600
dem Ofsiciersstande und Officiersfa-
inttien zugehörige. 529 Vertreter des

Anels sind im höheren Civildienst an-
gestellt oder doch akademisch gebildet,
95 Giitsbesitz-r. Ä9O Rentner. Ferner
zählt Aerlin 207 adelige Kaufleute,
Fabrikanten und Agenten, 202 adelige

Subal'.-rn- und Unterbeamtc,loB ade-
lige Handwerker und Kleingewerbe-
treibend«. Die Rettungsmedaille
am Bands ist dem Feuermann Bremer
für die unter großer Lebensgefahr
vollzogene Rettung von mehreren Per-
sonen auf d'm Tegeler See verliehen
worden. Bremer war zugegen, als die
Personen aus dem Eis einbrachen.
'Ohne Zögern sprang er in den See
und rettete die Versunkenen. Der
Wjährige Fabrikinspektor Kirsch schob
auf seine Ehefrau, die bei ihren in
Hirschgarten wohnenden Verwandten
sich besuchsweise aushielt, und verwun-
dete sie am Unterleib lebensgefährlich.
Darauf schoh er sich selbst ein Kugel
in cie Schüfe. Me Ursache der That
sind eheliche Zwistigkeilen.

Groß - Lichterfelde. Hier
ist Hermann Scherenberg, der Zeich-
ner, früher des ?Kladderadatsch" zu-
letzt des ?Ulk", gestorben. Er Harte ei«
Alter von 71 Aahren erreicht.

Provinz Ostpreußen.
Königsberg. Die >em Justiz-

fistui gehörigen alten kleinen Häuser

gebäudes Platz zu macher.
Allen st ein. Dir Scheune de?

.Besitzers Sendrowski tu DorcHowo
brannte ab. Da S. 'sich ein neues

in Papiergeld verbrannt.
Insterb « r g. TZer Arbeit?.' Ru-

L i ebemÄhl. Im Geferichsee er-

Provin; Westprenken.
Danzig, Bor Neufahrwasser ist

Nachts ein« Dainpfbartassr des Pan-
zerschiffes 1. Klasse ?Weißenburg"

Musiker, Musikdirektor Friedrich Laa-

Die Leiche des Bootsmanns Gustav

senkst.

gen.

Provinz Pommern.
Skett in. Der Zimmergeselle

Kind brach das Genick und war sofort
Bergen. Als Stationsvorsteher

Weber mit seiner Frau mit dem 2j

Uhr von hier nach Putbns fahrenden
Zuge verreisen wollte, stand sein acht-
jähriger Sohn auf dem Trittbrett des
Zuges. Beim Abfahren desselben ver-
lor der Kleine das Gleichgewicht,

ben erfolgt«'
Biitow. In Groß - Gulilow

würd« in Folgt Unachtsamkeit des

starb.

seinen Tod zur Folg« hotten.
Provinz Schleswig-Holstein.

Barmstedt. Die 18jährige
Tochter des Hotelbesitzers Schmidt er-

Bordesholm. Ein Blitzschlag
tras dasWobnhaus des Hufners Reese-

Raub der Flammen. Etwas Mobiliar
ist gerettet.

Burg a. F. Der Müller Schro-
tes Korn in einer Handdreschmaschine
auszudrefchm. Die 14jährige Toch-
ter wollte dem Vater behlllslich sein
und schob das Strob in das Schlag-

Werl der Mühle. Dabei wurde die
rechte Hand von der Walze erfaßt, in's

zermalmt. !
Prodiiii Schlesien.

Breslau. Infolge Hochwassers

Typhus auf. In Ohlau sind zwölf
Mannschaften des Husar-,iregimcnts
v. Schill vom Typhus befallen. Auch
in Deutschwette bei N-isse, in Wansen '
sowie andern Ortschaften des Ohlauer i
Kreises ist die Kranlheit ausgebro- i
che».

Vogutschütz. Der aus Ferdi-
nand - Grube beschäftigte Bergmann
Thomas aus Domb zog sich bei Aus-
übung feines Berufes derart schwere
Verletzungen zu, daß er in das Knapp-

schasts-Lazareth überführt werde»
mußte. Der Tod erlöste den Bedau-
ernswerthen von seinem Leiden. Fünf

ihre/Baters.
Frankensteiv. In der Scheuer

des Gutsbesitzers Weih in Harthe
brach Feuer aus, welches das große
massive Gebäude total vernichtete. Ver-
brannt sind ca. 160 Schock Roggen,
»in bedeutender Bestand Gerste, Stroh
"und verschieden« Wirthschastsgeräthe.

Glogan. Nach längerem Kran-
kenlager start der Inspektor des städ-
tischen Krankenhauses, Moritz Hell-

Provinz Pvlc».
Bromberg. Der hiesige Land-

rath von Eisenhördt Rothe und feine
Gattin norden bei tiner Spazierfahrt

richtet.
V-e'dnary. Der Rit-

terguitsbesitzer Müller tränt infolge ei-

fofoi't.
Fraustadt. Ein Herr Otto

Lindner wurde von dem Gendarmerie-

! geleitet.
Provinz Sachsen.

Magdiburg. Der Scharfrich-
»!r Reindel feierte das Fest der golde-

A l sieben a. S. Ertrunken ist

brochen wurden. Nach zwei Tagen
! war D. todt.

Provinz Hannover.
Goslar. Die 16 - jährige Tochter

- des Oelonomen Otto Rißling hier-

Wittwe Macke hierselbst, deren Mann

Kläs Prott aus Bützfloth ist hier er-

Hellern. Gestorben ist der Ge-

Provinz Westfalen.
Münster. Zum ersten Bürger-

> unbesoldetes, seit 1895 besoldetes Ma-

Hagen. In dem Amte Bommern

weil der Vorstand des Vereins sich

Entscheidung der Vorinstanz beitrat.
Rheinprovlnz.

! Köln. Die Frau eines hiesigen
! Tagelöhners von Vierlingen wurde

glücklich entbunden. Das Quartett
ist weiblichen Geschlechts.

Aachen. Nachts orannte der
Zollschuppen dei Rheinischen Bahn bis
auf die nieder. Die
Feuerwehr mußte sich darauf beschrän-
ken, das liegende Abfertigungsgebäude
zu schützen.

Bsnn. Dr. Reusing, der be-
kanntlich »n r einiger Zeit seinen Colle-
ge» Dr. Uscher im Duell erschoß,
wurde als Assistenzarzt der Reserve
dorr, Corpsgericht des 8. Armeekorps

Jahre Festungshaft erhalten. Für

Mensuren vor einiger Zeit zu zwei Mo-
naten Festungshaft verurtheilt worden
waren, sind Begnadigungsgesuche ein-

schast hatte sich sü: eine ermäßigte
Strafe von drei Tagen Festungshaft
ausgesprochen; trotzdem sind die Ge-
suche ablehnt worden,

i Borbeck. Der Schießmeister
! Gerhard van Beek, welcher auf der

Zeche Wolfsbanl schwere Verletzungen
davongetragen hat, ist denselben erle-
gen.

! Brohl. In der Nähe des Güter,
fchuppens wurde der Ziegelarbeiter
Jmfcheid von dem Tagelöhner Netz er-

stochen. Der Thäter ist verhastet.
Provinz Hessen-Nassau.

Kassel. Der hiesige Regierungs-
präsident giebt amtlich belannt, daß
der 15jährige Schüler der Goetheschule

! in Ossenbach, Franz Martin in Fle-
chenheim, den IHjährigen Knaben Lud-

Entschloffenheit aus dem Main vsin
Tode des Ertrinkens errettet hat.

Eschhofen. Hier wüthete eine

Gemeinderechners Schlosser, mehrere
Ställe und die Kegelbahn des Wirthes
Schlosser vollständig nieder. Die Ent-
stehungsursache des Brandes ist nicht
bekannt.

> Frankfurt. Der siebenjährige
Hermann Holzinger fiel vom Floß der

Nest genommen. Zwei junge Täub-

Mitteldeutsche Staaten.
Eisen ach. Der etwa 50 Jahre

alte Verkäufer Martin Wilst von hier
wurde am Fuße der Felsen der Vieh-

Zeit ohne Aufsicht befand.
Gera. Am Röppifcher Berg fuhr

wurden.
I Jena. Der Kirchenrath Prof.
Adolf Hilgenfeld beging das 50jährige

Universität Jena.
Sachsen.

Chemnitz. Oberhalb des Neu-
mühlenwehres ist d«r Leichnam des in
den Chemnitzsluß gesprungenen 23

Glauch a u. In Bähler's Fabrik

tyenbach. Vater von 5 Kindern, sofort
?etödtet und der Fabritschlosser Niet-er schwer verletzt wurde.

Lei pzia. Als Todter aufgefun-
den worden ist der 57 Jahre alteßahn-
arbeiter Wende, der von seinen Ver-

Hefsen-Tarmsladt.
Darmstadt. Auf dem Grieshel.

mer Uebungsplatz wurde heute beim
Gefechtsschießen mit scharfer Munition
der Commandeur des 23. Dra-
goner - Regiments, Oberst v. Wedel,
durch eine zurückschlagende Kugel im
Gesicht leicht verwundet. Nach Anle-

ln Folge eines Herz-
schlages starb der hiesig« Kreisrath,
Baron Gustav von Gemmingen-Horn-

' . Pf Sch d

Bayern.

München. Beim heutigen Fah-

bei der 70. Runde.
Er wurde schwer verletzt vom Platze

Mehrsitzer - Wettsahren stürzten zwei
Viersitzer und ein Dreisitzer. Der
Bildhauer Professor Johann Christian
Hirt, 62 Jahre alt, ist gestorben.
Aus der Strecke Seefeld - Reith der
Straße Mittenwald - Zirl verun-
glückte der 26 Jahre alte Radfahrer
Fritz Renner aus München durch einen
Sturz vom Rade. Er zog sich hierbei
sehr bedeutende Verletzungen zu, denen

lag. Der Prinzregent hat die 16 bis
17 Millionen Mark betragende Stif-
tung des in Regensburg verstorbenen
Grafen Ernst v. Dörnberg bestätigt.
Ihre Hauptaufgabe ist die Erziehung
protestantischer W»isen, deren Zahl
700 betragen kann.

Aholwing. Der ledige Mau-
rer Ludwig Buchner dahier wurde
beim Kammersensterln von mehreren
Burschen überfallen und mit Zaunlat-
ten derart mißhandelt, daß er schwere
Verletzungen davontrug und mittels
Fuhrwerls nach Plattling überführt
werden muhte.

Amorbach. Eine Zigeuner-
bande wurde beim hiesigen Amtsgericht
eingeliefert. Die Männer trugen

Waffen aller Art, Gewehre, Dolche,
Messer, u. s. w. Zwei Zigeuner, die
im dringenden Verdacht stehen, auf den
Bürgermeister von Erbenheim bei
Wiesbaden geschossen zu haben, wur-
den nach Wiesbaden gebracht.

Ansbach. Der Unteroffizier
Schatz des hiesigen 2. Ulanen - Regi-
ments hat sich in der Kaserne erschos-
sen, weil er eine Strafe erhielt, die ihm
die Möglichkeit benahm, in die Gen-
darmerieschule einzutreten.

Augsburg. Die von ihrem
Manne, dem Schriftsetzer E. Fuß in
Memmingen, getrennt lebende Frau
Fuß hat hier ihr neugeborenes Kind
ermordet und ist deshalb verhaftet
worden.

Bamberg. Der wegen Unter-
schlagungen seit drei Jahren flüchtige
frühere Landtagsabgeordnete L.
Schmidt aus Gerolzhofen wurde in
Bamberg, wo er sich seit einem Jahre
im Hause seiner Ehefrau versteckt hielt,
verhaftet.

Geisenseldwinden. Nachts
brannte das Anwesen des Oekvnomen
Vitus Lechmeier nieder. Dem verhee-
renden Elemente sielen das Wohnhaus,
der mit der bereits eingeheimsten Ernte
gefüllte Stadel und die Stallung zum
Opfer, ebenso der Stadel des Nach-
barn Jakob Hollweck. Das Vieh
konnte noch aus den Stallungen geret-

tet werden, jedoch sind 40 Hühner mit
verbrannt.

Württemberg.

Stuttgart. Das dem Kladler-
mechaniker Scheck und dem Kleinhänd-
ler P. Fischer gehörig« Haus Steinstr.
4 ist infolge Explosion von Spiritus
fast völlig zerstört worden. Der
Brand war so gefährlich, daß auch die
Dachstühle der Nachbarhäuser zum
Theil Feuer singen. Eine betagte Frau,
Katharine Roth'.«, welche sich erst vor
Kurzem in dem nunmehr abgebrannten

letzungen kam der Hausbesitzer Fischer

! Calw. Der Soldat Fraß des hie-

! Cannst a d t. In der Militär-

storbene ist aus dem Oberamt Böblin-
g-n gebürtig.

Crailshe i m. Auf dem hiesigen

Großbrauerei aus Stuttgart dagegen
stark beschädigt. D«r Ankuppler Stau-
dacher von Satteldorf erlitt erheblich«

Dobel. Fuhrmann Ruff wollte,
nachdem er den ganzen Tag Steine ge-

mündigen Kindern.
Baven.

Karlsruhe. Die Strafkammer

Dienstpriisung noch nicht abgelegt hat.
Lichtenthal. Der Landwirth

Reither von hier wurde, als er sich mit

durchSchläge auf den Kopf sehr schwer
verletzt. Der Thäter, der Dienstknecht
Hug aus Varnhalt, ist flüchtig. Es

Lützelsachsen. Der vor cini-

schnitt.

nenzug von Ncckarvorstadt - Rosen-
garten einen Postbeutel aufgetrennt
und daraus einen Werthbrief von 200
Mark entwendet. Härtung hat den

Diebstahl eingestanden.
Obergrombach. Im nahen

Wald wurde Fuhrmann Mack von
Speck von drei Wegelagerern überfal-
len, seiner Baarfchaft beraubt und

schwer mißhandelt.
Oberwasser. Der 16jährige

Sohn des Landwirths Seiler stürzte
von einem Zwetschgenbaum herunter
in einen spitzen Lattenhag, so daß ihm
der Unterleib ausgerissen wurde und

die Eingeweide austraten, Der Ver-
unglückte starb anderen Tages.

! Ossenburg. Das Oelmagazin
' der hiesiaen Maschinenwerlstätte am

Bahnhofe ist niedergebrannt; derSch-
aden bträgt 200.000 Mark.

Rhciiipsalz.

Forst. Das AltbUrgermeister
Werle'sche Ehepaar feierte die goldene
Hochzeit.

Frankenthal. Im Spital
starb der bekannte Mannheimer Bote

! Franz Heilmaier, im Volksmund
?Geldbeutelche" genannt. Heilmaier
erreichte ein Alter von etwa 75 Jah-
ren. Der Steinbruchs - Oberauf-
seher Nickel von Weidenthal, der sich
wegen Unterschlagung hier in Untersu-
chungshaft befand, hat sich im Gefäng-

Mß-Lolhringcii.
Straß bürg. In der französi-

schen Fremdenlegion sind schon wieder
14 - Elsaß - Lothringer verstorben.

B r u in a t h. Als die Eheleute Lud-
wig früh aufstanden, fanden sie ihr
fünf Monat« alt«s Kind todt neben der
Dienstmagd im Bette liegen, Frau Lud-

! ioig hatte der Magd das Kind aus den

i Arm gegeben, um es zu hüten. Die
Magd schlief jedoch ein, und hat das

Kindeln Schlafe erdrückt.

welcher bei einem zweistöckigen Hause
unterhalb des Daches beschäftigt war,
fiel von der Rüstung aus den Stein-
damm und erhielt so erhebliche Verle-
tzungen am Kopse, daß er nach zwei
Stunden verstarb. Der Bedauernswer-

ten pommerschen Ciirassier-R«giments

losrissen und das Weit« suchten. Es

senheu.
Oldenburg.

Oldenburg. Der Geheime
Staatsrath Mutzei'becher ist gestorben.

portirt. Die Ehefrau entließ man
vorläufig aus der Haft. Di: Frau
hat sich dann später l'eimlich entfernt
und wird jetzt steckbrieflich verfolgt.

Krric

ster H. Schultz war in seiner aus einem
Nebenplatz belegenen Werlstelle mit
seiner Frau eines nahen Verwandten

Schwtk».
Bern. Der 70jährige Dr. Dauer

aus Mühlhausen stürzte sich hier von
der Kirchenfeldbrücke in die Aare
Beim Kanalrechen wurde er an's Land

dem Transpott zum Inselspital.
Aarberg. Im Mühlethal wurde

der 40jährige Taglöhner Johannes
Etter, Vater von 7 Kindern, beim
Entfernen der Sprengung in einer
neuerstellten Wasserleitung von den

nachrutschenden Erdmassen verschüttet;
er icr.nte nur als Leiche hervorgezigen
werden.

Brugg. Letzter Tage ertranl

der Aare der g Jahre alte Knabe des

Joh. Hartmann, Bahnwärter von
Billnachern.

Brunnadern. Dahier starb,
nachdem er 49 Jahre in seiner Ge-
meinde gewirlt, im Alter von 7? Jah-
ren Dekan Georg Steiger.

Brütten. Der 72jährige Hein-
rich Peter stürzte bei einem Ausflug
nach dem Schindelberg von einem Fel-
sen. Nach langem Suchen wurde er
mit schweren Verletzungen am Kopfe
todt aufgefunden.

Cham. Die 22jährige Magd
Rosa Fallegger von Hasle (Kt. Lu-
zern) hat sich hier erschossen.

Diesten h o 112 e n. Während ei-
nes Gewitters schlug der Blitz mitten
in den Rebberg des Baumeisters Star-
rer, jenseits des Rheins, zersplitterte
einige Rebstöcke und versengte die
oberen Schosse der Rebstöcle in einem
Umlreis von ca. 100 Quadratmeter.

»Mcrrcich-Uugar».
Wien. Im Alter von 72 Jahren

ist der eh«malige Bürgermeister Dr.
Julius Ritter von Newald gestorben.

Der 36 - jährige Diurnist Ludwig
Walscher, Alsergrund, Seegasse No. 13
wohnhaft, stürzt« aus der Schotten-
bastei bewußtlos zusammen. Er würd«

zeidirectionsgcbäube gebracht, wo er

bald darauf starb. Der besannt«
Großsuhrmann Joseph Wiesgrill
wurde in der Wilh«lmin«nstraße in
Ottalring von seinem eigenen Wagen
ülxrfahren und schwer verletzt. ?Der
25 - jährig« Angestellte einer W«in-
großhandlung, Eduard Grohmann,

sie, dann sich, mittelst

werden stellte sichre in

derWol^-
Lmcmlmrn.

Luxemburg. Am Herzschlag
Leo Wurths Mitglied der

Ccmto» Remich in der Kammer.

?ln Parts ist eine alte
Dame gestorben, welch« im Jahr: 13>N

Major Paul, der das 27. Jnsantcrie-

die sie nicht mehr auf d«m Thurm«
flattern sah«n. Im Hause d«s Platz-
commandanten sanden sie nur die

Armen behielt. Als die fremden Sol-

Borsch«in. Die Frau des Officier-S
hctt« sie in den Windeln ihrer Ileinen
Adele verborgen. Das 27. Linien-R-
-giment gelangte später wieder in deren

Besitz. Zum Andenlen behielt die

Der Privatier Alois
Manhardt, der in Hernals bei Wien
einsam gestorben ist. hatte lein Testa-
ment, aber eine ganz sonderbare Erb
schast hinterlassen. Der Mann galt
als reich, da er selbst von Verwandten

von 400,000 Fahrtarten gesteckt hatte.

sich, dast weitaus der größte Theil der

Karten, die für die Geschichte des Ei-
senbahnwesens von Bedeutung sind,

schüft für 2000 Guldin verlauft. Dem

Gulden gekostet.

?Es unterliegt keinen»
Zweifel mehr, das; das der grönländi-
schen Handelsgesellschaft gehörige
Schiff ?Eastor" mit seiner Besatzung
im grönländischen Fahrwasser zu
v. Js. war ?Castor" nach vergeblichen
Versuchen, Angmosalik zu erreichen.

Gesetzes vom 2. Juni 1875, betr. de>r
Schmuggel mittelst Wagen, und der
Gerichtshof pflichtete ihr bei, indem r:
Eourchelle zu sechs Monaten Gefäng-
niß, 10<X> Francs Buße und zur Eon
fiscirung des Fahrrades verurtheilte.
Der ertappte Schmuggler soll die
Strafe allzu start gepfeffert gefunden
haben, darf sich aber darüber nicht be
schweren, da er selbst den Pfeffer dazu
geliefert Hot.

In Herl i s he i m im Ober-
Elsaß ist es üblich, daß die Freunde
des Tauspathen bei Kindtausen wäh
rend der Kirchfahrt die Taufkutschc
mit Schüssen begrüben; dafür wird
dann Bier gespendet. So geschah es

auch letzter Tage. Gerade als die
Kutsche um eine Straßenecke fuhr,
trachten zwei Freudcnschüsse. Das
Pferd wurde scheu und raste in sausen-
dem Galopp davon. Die ganze Taus-
gefellschaft flog gleich beim ersten Stoß
aus dem Wagen, und zwar unglückli-
cher Weise auf das Holz eines Neu-
baues. Dabei brach der Pathe vier

am Kopfe, und der Fuhrmann eine an.
der Hüfte; der Vater tam mit einer
Hautabschürfung davon; unverletzt
blieb wunderbarerWeise nur der Täuf.
ling. Durch solche Schüsse sind im.
gleichen Orte schon drei Tauf-Kut
scheu in diesem Jahre infolge Scheu-
Werdens der Pferde umgeworfen wor

Angriff des gemeinsamen Regiments
mit Abgabe von scharfen Schüssen,
wodurch sechs Relruten der qemeinsa

überaus geheim gehalten. Es wuroe

Preßburger Honved - Kriegsgerichte
die Anzeige erstattet. Die Untersu-
chung ist schon eingeleitet. Es sind be-
reits viele Honvedsoldaten in Haft.
-Eine nette Blüthe hat

in Jöhlingen die Vereinsmeierei gezei
tigt. Es ist nämlich dort ein Verein
unter dem Namen ?Schrecklich" ge
gründet worden, dessen Ziele nichts
weniger als ideale sind. Ein unbe

scholtener Mensch findet in diesem
Verein keine Aufnahme. Die Haupt-
bestimmung der Statutin besteht, wie
dnrch die Gendarmerie festgestellt wur
de, darin, daß, wer in den Verein ans
genommen sein will, mindestens eine
Gefängnißstraf« verbüßt laben muß.
Die Mitglieder zeichnen sich denn auch
besonders durch Excesse gröbster Art.
Raufereien, Messerstechereien u. s. w.
aus. Die Strafkammer in Karlsruhe
hatte sich kürzlich mit zwei Mitgliedern
des Vereins ?Schrecklich", nämlich mit
dem Präsidenten, dem 2?jährigen L.
Vorderer, und dem 24jährigen F. Sil
very, zu beschäftigen. Dieselben hat-

leisten," mit einigen Burschen Streit
angefangen und zwei derselben mit ei
nem Messer erheblich verletzt. Borde
rer erhielt für diese Heldenthat I Jahr,
Silvern S Monate Gefängniß zudik
tirt.

Ein großartiges Un-
ternehmen in nächster Nähe Kasans
an der Wolga ist eben im Entstehen,
nämlich eine Eisen- und Stahlfabrik.
die bei der Station Selenp Dol von

Franzosen begründet ist. Die beiden
Häupter der Gesellschaft, die Herren
Goujon und Pernolais, waren in Ka
fan, um sich mit den Verhältnissen be
kannt zu machen. Die Fabrik wiro an

einem jetzt eben ganz verwachfenenSe.'
erbaut werden, der letztere wird gern
»igt, vertieft und mit der Wolga ver

bunden »Verden, natürlich bekommt sie
auch einen Schienenstrang zu Station
Seleny Dol. Um die Fabrik wird eine
ganze Stadt von Häusern sür die Ver
waltung. die Angestellten und di: A>

beiler erstehen, und zwar werden für
die letztem keine Wohnkasernen aufge

führt werden, sondern jede Familie
wird ihr eigenes Häuschen bewohnen.
Die Fabrik soll jährlich bis 6 Millio
nen PudStahl bearbeiten könne, wozu
etwa 6(KX) Arbeiter nöthig sein wer
den; als Krast wird ausschließlich
Elektricität verwandt werben.
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